
17. August 2024

Baustellen-Chaos: Bahnstrecke Hamburg-
Berlin bis Dezember gesperrt

Bahn-Bauarbeiten zwischen Hamburg und Berlin dauern
bis 14. Dezember, Fahrgäste müssen mit längeren

Reisezeiten rechnen.

Aktuelle Bauarbeiten auf der Bahnstrecke zwischen Hamburg
und Berlin haben begonnen und strahlen weitreichende
Auswirkungen auf die Reisenden aus. Diese Baumaßnahmen
zeigen nicht nur die Herausforderungen im Bahnverkehr auf,
sondern auch die Notwendigkeit von Investitionen in die
Infrastruktur, um die Zuverlässigkeit des Verkehrs zu
verbessern.

Umfang der Bauarbeiten und deren
Auswirkungen

Die Deutsche Bahn hat am Freitagabend um 22:00 Uhr mit den
Arbeiten begonnen, die bis zum 14. Dezember andauern sollen.
Reisende müssen sich darauf einstellen, dass der Fernverkehr
stark eingeschränkt ist. Auf der betroffenen Strecke fahren
künftig nur noch zwei von vier ursprünglich vorgesehenen
Linien, was eine Umleitung für alle betroffenen Fahrgäste
bedeutet.

Die Züge, die weiterhin verkehren, nehmen eine verlängerte
Route via Stendal und benötigen etwa 45 Minuten mehr
Fahrzeit. Zudem wird die Frequenz von zwei auf nur einen Zug
pro Stunde reduziert. Für Regionalreisende wird es ebenfalls
notwendig sein, auf Ersatzbusse auszuweichen, was zu
ungewollten zusätzlichen Belastungen für Pendler führen kann.



Gründe für die Infrastrukturinvestitionen

Die Notwendigkeit dieser Bauarbeiten ergibt sich aus der
grundlegenden Sanierung des Gleisbetts zwischen Wittenberge
und Karstädt. Dort wird eine veraltete Betonfahrbahn durch
einen Schotteroberbau ersetzt. Diese Maßnahme ist
entscheidend, um die zukünftige Zuverlässigkeit der Verbindung
auch bei höheren Geschwindigkeiten sicherzustellen. Laut der
Deutschen Bahn hat sich die bisherige Bauweise trotz
mehrmaliger Reparaturen nicht bewährt, weshalb jetzt
grundlegende Änderungen nötig sind.

Zusätzliche Bauprojekte und langfristige
Planung

Parallel zu den Arbeiten zwischen Hamburg und Berlin gibt es
auch Bauprojekte zwischen Hamburg und Schwerin, die bis zum
29. September dauern. Hier kommen keine ICE-Züge zum
Einsatz, stattdessen wird ein Ersatzbusverkehr eingerichtet.
Zudem können Reisende auf einen Intercity-Zug ausweichen,
der über Lübeck verkehrt.

Das umfangreiche Bauvorhaben ist jedoch nicht nur auf 2024
begrenzt. Bereits im Jahr 2025 sind weitere mehrmonatige
Sperrungen geplant. Zwischen August 2025 und April 2026
sollen umfassende Sanierungsarbeiten stattfinden, die alle
Aspekte der Strecke betreffen, einschließlich Gleisen, Weichen
und Oberleitungen. Diese Vorhaben sind Teil eines langfristigen
Plans, um die Bahnverbindungen sicherer und zuverlässiger zu
gestalten.

Fazit: Ein notwendiges Übel für nachhaltige
Verbesserungen

Die aktuelle Bauphase ist für viele Fahrgäste eine unangenehme
Erfahrung, doch sie ist entscheidend für die zukünftige
Lebensfähigkeit der Bahnverbindungen zwischen Hamburg und



Berlin. Der gesamte Verkehr wird durch diese Arbeiten nicht nur
vorübergehend beeinträchtigt, sondern es wird auch ein
wichtiger Schritt in Richtung nachhaltiger und zuverlässiger
Infrastruktur gegangen. Die Bahn nimmt die Herausforderungen
ernst und strebt danach, den Zugverkehr für alle Fahrgäste
langfristig zu optimieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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